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Unsere neueste Innovation: Eingaben ins epikur PVS jederzeit und 
überall. Vom iPad aus haben Sie über eine gesicherte WLAN-Verbindung 
Einsicht in alle Daten und geben z.B. neue Sitzungsprotokolle, Leistungen 
und Diagnosen bequem vom Behandlungsraum direkt ins PVS ein.

Bleiben Sie also relaxt, alle Informationen sind bei Bedarf sofort verfügbar. 
Sparen Sie sich zukünftig viele unnötige Wege. Einfacher geht‘s nicht!

Voraussetzung ist eine netzwerkfähige epikur-Version. Statt eines iPad 
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Smartphone verwenden.

Praxisverwaltung mit dem iPad

Weitere Infos auf unserer Website! www.epikur.de


